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Mittwoch, den 5. Februar 1823. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe Nö. 697. 
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B)etanntmadbun 
wegen Anlage einer Glashuͤtte im Forſt⸗Revier Mirchau. 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 IR. in dem Forſt⸗Revier Mirchau, 

Forſt⸗Inſpektion Carthaus, Amts⸗ und Landraths⸗Kreiſes Carthaus, Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Danzig belegen, foll, zur Anlage einer Glashütte entweder kaͤuflich, in 
Erb: oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, überlaffen werden. 
Demſelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrik erforderliche Holz von 
jahrlich soo bis 1000 Klaftern kiefern Scheite à 108 Eubiffuß auf eine Reihe von 
20 Jahren zugeſichert. BR 5 . 

Das zu veraͤnſſernde Forſt⸗Grundſtuͤck liegt am Buckowo⸗See, mitten in den 

Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden ſoll, in einer angenehmen Gegend, 
61 Meilen von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schoͤneck, 8 von Stargardt, 3% 
von Berent, 41 von Buͤtow, 33 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt 
entfernt. 
Bei der geringen Zahl von Glasfabriken in hieſiger Gegend, der vortheilhaften 
Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preiſen des Holzes 
und den ſehr guten des Glaſes, verſpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeu⸗ 
tenden Gewinn. i 

Es foll über dieſe Anlage, ohne Kicitation, aus freier Hand mit demmenigen, 
welcher bei nachgewieſener Sicherheit binnen 8 Wochen die beſten Anerbietungen 
macht, unterhandelt werden. . 5 

Die zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen, gegen die Copialien, ab⸗ 


ſchriftlich auf Verlangen mitgetheilt werden. 


= 
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Wir fordern Erwerbsluſtige auf, ſich in portofreien Briefen mit ihren Offerten 
an uns zu wenden. Danzig, den 17. Januar 1823. 
; Bönigl. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 


Bekannt m a chungen. 

ur Verpachtung der Bernſteingraͤberei im Prokauer Geſtraͤuch, Forſt⸗Revier 

Carthaus auf ein oder mehrere Jahre iſt auf 
Mittwoch den 19. Februar d. J. Vormittags bis 11 Uhr, d 

im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗Forſt⸗Referendarius Ma⸗ 
ron ein wochmaliger Licitations⸗Termin angeſetzt worden. Die Ausübung der Pacht 
tritt gleich nach vollzogenem Contrakt ein, und koͤnnen die Lieitations-Bedingungen 
taglich in unſerer Forſt⸗Regiſtratur eingeſehen werden. > - 

Danzig, den 29. Januar 1823. 

8 Konig! Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
D in den Grenzen des Intendantur⸗Amts Elbing, eine viertel Meile von die⸗ 
fer Stadt befegenen 2 Grundſtuͤcke Stutthoff, wovon das eine 7 Mor: 
gen 106 UR. Magdeb. und das 2te 51 Morgen 13 R. Magdeb. enthaͤlt, ſol⸗ 
ien im Wege der öffentlichen Ausbietung vom . Juni d. J. ab, entweder auf 6 
oder auch auf 9 Jahre, je nachdem ſolches von dem Koͤnigl⸗ Finanz⸗Miniſterio be⸗ 
ſtimmt werden wird, verzeitpachtet werden. 

Es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf den eilften März d. J. von des Mor⸗ 
gens um Uhr ab angeſetzt, welcher in dem Locale der Koͤnigl. Intendantur El⸗ 
bing von dem Departementsrath abgehalten werden wird. 

Beide Grundſtuͤcke werden nach der in den Niederungen uͤblichen Wechſel⸗Wirth⸗ 
ſchaft benutzt und enthalten nach der in dem vorigen Jahre bewirkten Abſchaͤtzung 
groͤßtentheils Laͤndereien zur erſten und zweiten Klaſſe, von welchen der Abſatz der 
Produkte durch die Nähe der Handelsſtadt Elbing ſehr beguͤnſtigt wird. 

Der jaͤhrliche Ertrag von dem erſten Grundſtuͤck iſt auf 587 Rthl. 6 Sgr. 


71 Pf. und von dem Letzten auf 86 Rthl. 3 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt und wird von 


dieſen Summen ab bei der Licjtation der Anfang gemacht werden. 

Die Pachtliebhaber müffen ihre Zahlungsfaͤhigkeit in dem Termin dem Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſario nachweiſen. Der Meiſtbietende bleibt an fein Gebott gebunden 
und muß eine angemeſſene Caution in baarem Gelde oder in Preuß. Staats⸗Papie⸗ 
ren bei der Intendantur⸗Kaſſe in Elbing gegen Empfangſchein niederlegen. Die Ge⸗ 
nehmigung des Koͤnigl. Finanz: Minifteri zum Zuſchlage bleibt ausdrücklich vorbe⸗ 
5 Die Pacht⸗Bedingungen ſind der Koͤnigl. Intendantur Elbing mitgetheilt und 
koͤnnen von den Pachtluſtigen nachgeſehen werden, fo wie es auch von einem Jeden 
abhängt ſich von der Localitaͤt eigne Kenntniß zu verſchaffen. a 

Danzig, den 29. Januar 1823. a 
5 Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 8 

D unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Preuß. Oberkandesgerichts von Weſt⸗ 

preuſſen, im Stargardtſchen Kreiſe zunaͤchſt bei der Stadt Neuſtadt bele⸗ 


gene, jetzt dem Felix v. Warczewski ugehörige Adliche Guts: Antheil Lenſitz No. 
133. Lilt. A., welches nach dem auf den Antrag der Intereſſenten zum Grunde 
gelegten Reviſions⸗Protocolle der Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu Danzig vom 
21. Juni 1803 execluſive des dazu gehörigen Waldes auf 2292 Rthl. 15 gGr. 55 
Pf., der Werth des Waldes aber nach dem Anſchlage d. d. Danzig den 26. Jum 
1803 auf 24 Rthl. 3 g Gr. 21 Pf. abgeſchaͤtzt, und im Jahre 1804 fuͤr 5000 
Rthl. erſtanden worden, it Behufs Befriedigung der eingetragenen Glaͤubiger zur 
Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine auf, Sr 
A 8 den 29. März, 
den 31: Mai und 


den 6. Auguſt 1823, 
anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Soͤpner hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnächſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. + 5 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 5 

Die Taxations⸗Verhandlungen liegen in der hieſigen Regiſtratur zur Anſicht 
bereit und die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem letzten Termine naͤher bekaßt 
gemacht werden. 1 N 

Marienwerder, den 20. December 1822. f 

Loͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 

EI bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Guts⸗ 
Antheil Zabrzewo No. 290. Lit. C. auf den Antrag eines Gläubigers zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und, weil in dem am 2. November v. J. angeſtandenen ßten Liei⸗ 
tations⸗Termine kein Kaufluftiger erſchienen, ein neuer ſechſter Bietungs⸗-Termin auf 

den 2. April © 4 ; 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, dieſem Termine 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
landesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautdaren, und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag des adlichen Gutsantheiles Zakrzewo No. 290. Lit. C. an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dieſem oten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. > 
Die Taxe des genannten Gutsantheils, welche im Jahre 1821 gerichtlich auf 
1949 Rthl. 17 gÖt. feſtgeſtellt iſt, und die Verkaufs⸗Bedingungen, wozu insbeſon⸗ 
5 “ # 
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dere gehort, daß in dem Termine der Uebergabe das Kaufgeld baar erlegt werden 
muß, find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 
Marienwerder, den 6. Januar 1823. 
Bönigl. Preuf. Doerlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
E⸗ ſoll die Lieferung des Fourage⸗Bedarfs fuͤr die Koͤnigl. Gensd’armerie des 
hieſigen Stadtkreiſes, beſtehend in Hafer, Heu und Stroh vom Maͤrz 
dis ul December c. an den Mindeftforderndern ausgeboten werden. Es ift hiezu 


Termin auf 
den 6. Februar c. um o Uhr Vormittags 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Polizei⸗Rath Herrn Rübnell angeſetzt. Der 
Mindeſtfordernde hat bis auf hoͤhere Genehmigung den Zuſchlag zu erwarten. 
Danzig, den 25. Januar 1823. a 
Roniglich Preuß polizei⸗Praͤſident. 5 5 
Tuͤr das Jahr 1823 find vom Rettungs⸗Verein bei Feuersgefahr von demſel⸗ 
ben gewaͤhlt und von uns beftätiget: a 
Zum Vorſteher Herr W. F. Zernecke, zum Stellvertreter Herr J. W. v. Ankum. 
he Mitgliedern der Committee: Herr W. Becker, Hr. A. W. v. Bockelmann, 
Hr. . eg Groddeck, Hr. J. J. Mir, Hr. B. J. de Pajrebrune, Hr. 
P. Fr. Stobbe. \ 

5 Führern der Rotten: Herr Franz Bertram, Hr. E. F. Deegen, Hr. P. 
a Hr. D. Goͤrtz, Hr. J. G. Goſch, Hr. J. C. F. Heinrichsdorff, Hr. C. 
E. Kußmahly, Hr. C. W. Lengnich, Hr. V. G. Meyer, Hr. J. S. Neumann, Hr. 
C J. Pannenberg, Hr. A. T. Rofenmeyer, Hr. H. W. Schirrmacher, Hr. C. G. 
Schönfeld. Danzig, den 17. Januar 1823. 

Gberburgermeinter Bhraermeifter und Nath. 
885 den Mitnachbar Doobrasſchen Eheleuten zugeboͤrigen in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Scharfenberg fol 230: A. und tol. 238. B. des Erb⸗ 
duchs, fo wie im Dorfe Landau No. 21. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
flüde, welche in 2 Hufen eigenen und 24 Morgen Miethslandes und 71 Mor⸗ 
en 150 URuthen nebſt den erforderlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſt ber ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem ſie auf die Summe 
von 8190 Rtbl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch Öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu die icitations⸗Lermine auf 
f den 29. October, 
den 30. December 1822 und 
den 6. Maͤrz 1853, N = 
von welchen der letzte peremtoriſch il, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
zu verkaufenden Grundſtücke ſelbſt in Scharfenberg an eſetzt. Es werden da— 
her befig: und zahlungs faͤbige Kauſtuſtige hiemit aufgeferdert, in den angeſetz⸗ 
ten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf beiden Grundſtuͤcken eingetra⸗ 


\ 
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genen Capitalien gekündigt ſind, und daher die Kaufgelder baar eingezahlt wer ⸗ 


den muͤſſen. 8 a a 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1822. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

on dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgericht werden auf den Anz 
trag des Juſtiz⸗Commiſſarius Ste ter zu Koͤnigsberg, als Curator der 
Reichsgraͤfin Caroline Bernbardine Franciaka ven Schwerinfhen Concursmaſſe, 
alle diejenigen, welche an dem für die Reichs graͤfn von Schwerin gebornen Graͤ⸗ 
fin von Krokom aus dem mit dem General Gtto Carl Grafen von Krokow am 
8. September 1798 geſchloſſenen Kaufkontrakt, auf dem Grundſtuͤck hieſelbſt in der 


Langgaſſe No. 28. des Hypothekenbuchs eingetragene Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 


4750 Rthl. oder an den darüber ausgeſtellten Recognitionsſchein vom 23. Januar 
1801, welches Document verlohren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit nochmals öffentlich 
vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in termino 

den 5. Maͤrz 1823, Vormittags um 10 uhr, \ 


bei dem Herrn Juſtizrath Merkel auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes 


hieſelbſt zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit 

praͤcludirt, das Document für völlig amortiſirt erklaͤtt und das darin verſchriebene 

Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht, auch der bei der Subhaſtation des verpfaͤn⸗ 

deten Grundſtuͤcks auf dieſes Capital treffende Betrag von den Kaufgeldern mit 

131 Rthl. an den durch das hieſige Erbbuch legitimirten Inhaber deſſelben ausge⸗ 
zahlt werden ſoll. N N 8 

Danzig. den 8. — . —— — . 
igl. Preuß, und ericht. R 

* den Erben des verſtorbenen ee er Görtz zugehorige 

in dem Dorfe Nickeiswalde pag. 92. des Erbbuches und No. 2. des 

Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüuck, welches in 374 Morgen Land nebſt Wohn⸗ 

und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag der Erben Behufs der 


Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 264 Nthl. 78 Gr. 132 


Di Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Cermine auf 
N den 22. Februar, 

den 22. April und 

den 25. Juni 1823, f 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizratb Koffert, und zwar die bei 
den erſten Termine auf dem Verboͤrszimmer des Stadtgerichtsbauſes biefelbſt, 
der dritte und letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Ni⸗ 
ckelswalde angeſetzt. Es werden daber beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
iu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke zwei Pfennig ⸗ 
zins⸗Capitalien von reſp. 2100 fl. und 2002 fl. 2 Gr. D. C. zu gleichem Recht 
und ein Verbeſſerungs⸗ Capital von 2500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. 

Das zu dieſem Grundftü gehörige Wirthſchafts⸗Inventarium wird nicht 
an dem Tage der Licitarion, ſondern an dem naͤchſtfolgenden verfteigert werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 2 

Danzig, den 29. November 1822. 

Kdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Pas der Frau Wittwe und Erben des verſtorbenen Gouvernements-Auditeur 
und Kriegsrath Aegidi zugehörige auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. und 
No. 65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vor⸗ 
derhauſe, einem Seitengebäude, zwei Stallgebaͤuden, einem Hofgebaͤude, einem Hof⸗ 
raum nebſt einem Stuck Wieſenland beſtehet, fol auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 
biger, nachdem es auf die Summe von 8805 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
E den 5. März, 
den 3. Mai und 
3 den F. Juli 1823, 3 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenther auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe angeſetzt worden. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 

und Adjudication zu erwarten. f . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wegen der hiebei concurrirenden Mino⸗ 
ae 25 Mit⸗Eigenthuͤmer der Zuſchlag nur mit Vorbehalt des Pupillen⸗Collegii 
erfolgen kann. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. November 1822. a 5 
Ronigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 

a dem Kaufmann und Brauer Johann Gottlieb Gumlich zugehörige in 
der Roͤpergaſſe sun Servis⸗No. 455. und No. 8. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vorder: 
hauſe, mit einem Kuͤchengebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Nealgläubiger, nachdem es auf die Summe von 208 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 
e den 18. Maͤrz 1823, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
fe angelegt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
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ren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen baare Zahlung den Zu⸗ 
ſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Genehmigung die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. 
ö Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 17. December 1822. 
Bönial. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Jur nochmaligen Licitation des dem Kaufmann Schmaus gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcks auf dem Holzmarkt No. 23. des Hypothekenbuchs haben wir, da das 
von dem Maurermeiſter Gottlieb Michael Kudnick in termine den 17. December 
e. abgegebene Meiſtgebott von 35 10 Nthl. nicht genehmiget worden, einen neuen 
Termin auf den 5. April a. f. Nachmittags um Uhr, i 
vor dem Herrn Juſtizrath Juchland auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die frühere öf- 
fentliche Bekanntmachung hiedurch vorladen. ; 
Danzig, den 10. December 1822. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Kaufmann Johann Emanuel Pertelſchen Eheleute, als 
gegenwaͤrtige Eigenthuͤmer des auf den Grundſtuͤck in der Tobiasgaſſe No. 
4. des Hypothekenbuchs für den verſtorbenen Korn⸗Capitain Carl Blanck und deſ⸗ 
fen Ehegattin Maria Eiifaberb geb. Schröder, aus der Ceſſions-Urkunde vom 2. 
October 798 haftenden Antheils von 200 Rthl. in dem Pfennigzins-⸗Capital von 
4 Rthl. in Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers Steinkohlenmeſſers Johann Michael 
Wiedemann, werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Bürger und 
Gaſtwirth Jopann Andreas Höpner und deſſen Ehegattin Henriette Char otte geb. 
Fo sdorff unterm 2. October 1798 an den Korn⸗Capitain Carl Blanck ausgeſtell⸗ 
te und eod«m dato coram Notarig et testibus anerkannte Ceſſions⸗Inſtrument 
über den obigen Capitals-Antheil von »o0 Rthl. Preuß. Cour., welches auf dem 
vorerwähnten Grundſtuck unterm 30. November ej. a für dieſelben eingetragen, 
jedoch nebſt dem Recognitions⸗Schein uber die gedachte Eintragung verlohren ae- 
gangen iſt, und an dieſe Schuldpoſt ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefs-Inhaber gegründete Anſpruͤche zu haben glauben, oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem auf l 
den 7. Mai 1823, Vormittags um rı Uhr, f 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche unter Production des Ceſſions⸗Inſtruments und Recognitionsſcheins an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Umſchrift des Capitals⸗ 
Antheils und Ausfertigung des neuen Recognitionsſcheins für die Oertelſchen Ehe⸗ 
leute bewirkt werden ſoll. i 
Danzig, den 13. December 1822. f 
Bönigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
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uf den Antrag des Kaufmanns Jobann Gottlieb Gotz werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem für ihn als vormaligen Verfäufer des Grundſtuͤcks auf 
Neugarten No. 20. des Hypothekenbuchs, an den Kaufmann Gotebiif Benjamin 
Dobler, wegen eines belaſſenen Capitals von 3250 Rthl. in Harz fl. D. C. aus: 
gefertigten und verloren gegangenen Kauf⸗Contrakt von 3. März 1806 und gericht⸗ 
lich verlautbart am 15. % menf nebſt Necognitionsſchein vom 6. Juni- 1806, fo 
wie an der Schuldpoſt ſelbſt Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen und nachzuweisen bereit find, hiedurch öffent: 
lich aufgefordert, in dem auf 
5 den 0. Mai a. f. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath walther angeſetzten Praͤſudicial⸗Termin 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu erſcheinen, und ihre 
vermeintlichen Anfprüche unter Production des gedachten Documents nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, auch mit Amortiſation dieſes Do⸗ 
kuments und Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuch verfahren werden ſoll. 
Danzig den 20. December 1822. x 
Königl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 
Dos der Frau Rosette Clementine Maadalena geb. Matby verehel. Kauf⸗ 
mann Johann Bo:tlico Schmidt gehörige in der Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 705. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, nebſt Seiten- und Hintergebaͤu⸗ 
de mit einem Hofraum und laufendem Roͤhrenwaſſer nebſt Pumpenbrunnen beſtehet, 
fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe oon 5112 
Niehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 2 
N den 1. April, 
den 3. Juni und 
den 12. Auguſt 823, f 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 

dem Artushofe angeſetzt. s 
Es werden daher befis und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 


bergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypo: 
thek zwei Capitalien von 3000 Rthl. und 1000 Rthl. à 5 pro Cent und zur zwei⸗ 
ten Hypother zooo Rthl. à 6 pro Cent eingetragen ſtehen, von denen die beiden 
erften, nebſt den feit dem 17. Juni 1820 ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigt worden. 

‚Die Taxe dieſes he iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zengnich einzuſehen. N 

Danzig, den 24. December 1822. 

Bönigt. Preuß, Lande und Stadtgericht. i 


(dier felgt die erſte Beilage) 


* 1 


Erſte Beilage zu No. II. des Intelligenz⸗Blatts. 


N F in dem am 16. December angeſtandenen peremtoriſchen Termin zum Ver⸗ 
kaufe des zur Jobann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe gehoͤrigen 
Grundſtücks auf dem alten Schloß No. 5. des Hypothekenbuchs ſich kein Käufer 
gemeldet hat, ſo haben wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf ö 
NR. den L. April c. Fig 
vor dem Auctionator Tengnich vor dem Artushofe angeſetzt, zu. welchem wir die 
Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die in den Intelligenz⸗Blaͤttern enthaltenen Be 
kanntmachung vom 3. Mai d. J. mit dem Bemerken vorladen, daß nach der Er⸗ 
klärung der Nealgläubiger einem annehmlichen Acquirenten das zur erſten Stelle 
eingetragene Capital von 000 Nthl. zu 5 pro Cent verzinsbar auch ferner auf 
dem Grundſtücke belaſſen werden ſoll. a f 
Danzig, den 2. December 1822. RN 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
Das dem Mitnachbaren Cornel us Riep und den Erben feiner verſtorbenen 
Ehefrau gehörige in dem Werderſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder belegene und 
im Hypothekenbuch No. 22. eingetragene Grundſtuͤck, welches in circa 4 Hufen 3 
Morgen 83 OHR. Land mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll mit voll⸗ 
ftändigem Befatze auf den Antrag der Nealgläubiger, nachdem es auf die Summe 
don 6969 Rthl. 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durc oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 
den 4. April, 
. den 6. Juni und 8 
8 den 8. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Solzmann in 
dem bezeichneten Hofe zu Gr. Zunder angeſetzt. a En 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in 117 letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tex u d ſes Gu eſtücks ft taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Uucliongtor Holzmann zuſehen. 5 i 
Danzig, den 7. Januar 1823. 5 a 
Wonigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 7 2 
Fer hieſige Kaufmann Franz Anton “len fo wie deſſen Ehefrau Heinriette. 
Jobenba geborne Shopf haben vor Eingehung der Ehe die Guͤteege⸗ 
meinſchaft, ſowohl in Betreff des jetzigen, als auch des den beiden Eheleuten kuͤnf⸗ 
tig zufalenden Vermögens and Erwetbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird. 
Elbing, den 9. December 822. 
Ronigl. Peeuſſiſches Stadtgericht . 
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ti" etwanige Zweifel daruber: ob die vom Heren Landrath Abramowsky als 


dem Koͤnigl. Commiſſarius vollzogenen Zins⸗Coupons zu den Elbingſchen 
Stadt⸗Obligationen Litt. A. bis M. incl. für den Zeitraum vom . Januar 1822 
bis den 31. December 1827 als die Stadt Elbing verbindende unter unſerer Rati⸗ 
habition ausgeſtellte Schuld⸗Dokumente zu betrachten find, zu beſeitigen, erklaren wir 
hiedurch, daß dieſe Zins⸗Coupous von uns als die hieſige Commune verbindend ans 
erkannt werden. Zugleich benachrichtigen wir das Publikum, daß auch Zins ſcheine 
für die fruher ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen von Elbingſchen Stadt⸗ Obligationen 
zu Gunsten der zeitigen Inhaber dieſer Obligationen von den ſtaͤdtiſchen Behoͤrden 
im Laufe dieſes Jahres werden ausgeſtellt werden. 

Elbing, den 10. Januar 1823. f 
Der Wagiſtrat und die Stadtverordneten. 


Su bhaſtations patent. 

um öffentlichen Verkauf des zur Jacob Ludwig ſchen Nachlaßmaſſe von Groß⸗ 
Leſewitz gehörigen. daſelbſt sub No. XI. belegenen Grundſtuͤcks, wozu aufs 
Re den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 4 Hufen 5 Morgen Land: gehoͤren, wel⸗ 
ches auf 26040 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wofür im letzten Ficitationg - Termine 

3509 Rthl. geboten worden, iſt auf den Antrag der Gläubiger ein star Bietungs⸗ 
Termin auf ’ den 11. April 1823, 2 
in unſerm Seſſtonszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosbeim angeſetzt, 


welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch öffentlich, bekannt gemacht wird. 


Marienburg, den 4. December 82. * 
\ 5 Rönial: Preuſſiſches Landgericht. 

um öffentlichen Verkauf des der Schuhmacher⸗Wittwe Kebry zugehörigen auf 

der Neuſtadt No. 0. hieſelbſt gelegenen und auf 32 Rthl. 0 Gr. ab⸗ 
geſchaͤtzten Wohnhauſes, haben wir einen nochmaligen Bietungs⸗Termin. auf 

den 18. Maͤrz o. ö 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzt, und 
laden hiezu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vor. 

Marienburg, den 5. December 1822. 

f Abdnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


5 Bekannt m a ch un d e n. 
2 dem Stanislaus Wojewodka zugehörige in Jungferberg gelegene aus 4 
kullmiſchen Hufen und den, noͤthigen. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden Ber 
ſtehende, 1305 Rthl. gewuͤrdigte Freiſchulzerei fol. Schuldenhalber im: Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in terminis: 
den. 3. Maͤrz, 
den: 3. April und 
den 3. Mai 3. 0. i 
von welchen die erſten beiden hier, und der dritte welcher peremtoriſch iſt, im Do⸗ 
mainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den. Meiſthietenden verkauft wer⸗ 
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den. Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, an den genannten Tagen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. g 
Die Tape des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen koͤnnen jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Mi 
Schoͤneck, den 11. Januar 1823. f g a 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Gere dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der den Caſimir 
Rybickiſchen Eheleuten zugehoͤrige Erbpachtskrug in Riwalde Amts Stat: 
gardt, welcher mit denen dazu gehörigen 3 Hufen kulmiſch 1267 Rthl. 25 Sgr. 
714 Pf. abgefehägt worden, Schuldenhalber meistbietend veraͤuſſert und dem Meiſt⸗ 
bietenden in denen hier anſtehenden Bietungs⸗Terminen 
a den 24. Februar, 
den 24. Maͤrz und 
den 26. April c. 
nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Gläubiger zugeſchlagen werden. Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, ſich mit ihrem Meiſtgebott hieſelbſt zu melden, und die 
Tape zu inſpiciren. i ; 
Stargardt, den 15. Januar 2823. 7 
ERoͤnigl weſtpreuß. Landgericht. 
Das dem Franz Auf gehörige zu Wenzkau gelegene aus 2 kulmiſchen Hufen 
a und den noͤthigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende Kruggrund⸗ 
ſtück, welches nach der aufgenommenen Taxe 67, Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll 
Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 4. April und 
s FR den 5. Mai a. c. 
von welchen die erſten beiden hier, der dritte aber, welcher peremtoriſch ift, im Do: 
mainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. ER, : 
Schoͤneck, den 15. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Gewa dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Subhaſtationspa⸗ 
tent follen das zum Erbpaͤchter Bernbard Senne mannſchen Nachlaſſe ge⸗ 
hoͤrige im Königl.Domainen Amt Putzig gelegene Erbpachtsgut Rekau und die das 
zu geſchlagenen vier eigenthuͤmlichen Bauerhoͤfe in Rekau Behufs der Auseinander⸗ 
ſetzung der Erben Öffentlich verkauft werden. Es werden deshalb hiemit zum Ver⸗ 
kauf geftellt: a i 
f 2 


= 


1 
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N 1) das durch die Erbpachtsverſchreibung der Königl. Weſtpreuß. Krieges; und 
Domainenkammer zu Marienwerder vom 5. November 79% ausgethane Erb⸗ 
pachts Vorwerk Rekau nebſt denen von dem Freiſchulzenhofe daſelbſt zugekauften 
Wald⸗Parcelen, welches Erbpachtsgut in der gerichtlich anerkannten Taxe vom z. 
Juli 1821 nach dem mit 5 pro Cent zu Capital berechneten Ertrage der La nder eien 
auf 6490 Rthl. 5 Sgr. und mit Hinzuſetzung des Werthes des Waldes a 3490 
Rthl. 5 Sg zuſammen auf 9981 Kthl. geſchaͤtzt worden iſt. 

2) Die durch die Königl: Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigenthum 
verliehenen vier Bauerhoͤfe in Rekau sub No. 1, 2, 3, und 4. des Amts⸗Tableaur 
welche in den gerichtlich anerkannten Taxen vom 3. Juli 181 und zwar der sub 
No. 1. auf 252 Athl. 3 Sgr., der sub No. 2. auf 293 Rehl. „2 Sgr., der eub 
No. 3. auf 208 Rthl. 24 Sgr. und der sub No. 4. uf 20 Rthl. 5 Sgr. ge⸗ 
ſchaͤtzt worden ſind, und werden Kaufliebhaber aufgefordert in den drei Licltations⸗ 
Terminen, naͤmlich den 5. Mai, 

den 4. Auguſt 
und hauptfächlich im dritten peremtoriſchen Termin 
= den 3. November 1823, Kirn 


im Koͤnigl. Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen 


den 4. Februar, f 3 

den 4. März und rn ee 1 

5 . den 4. April 1833 ! a 90 pi 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt öffentlich verſteigert, und in dem letzten peremtor ! 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten 
Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad iquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 


Fgenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt wer⸗ 


den follen. 5 
Dirſchau, den 3. December 1822. a 
. 5 Adl Patt / monial Bericht von Jeisgendorf. 5 
ur Verpachtung des Bernſteinſammelns und Grabens an dem ſich gegen vier 
Meilen weit erſtreckenden Seeſtrande des hieſigen Amts, oder von der Gren⸗ 
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ze des Danziger Kämmereidorfs Glettkau bis zur Grenze der Adelichen Nutzauſchen 
Guter bei der Torfgraͤberei Siehensbruch von Trinitatis 823 ab, auf 6 Jahre, 
ſteht gemäß Verfügung der Koͤnigl. Regierung ein anderweitiger Licitations⸗Termin 
auf Sonnabend den 1. März d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
zu Zoppot vor unterzeichnetem Amt an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Zoppot, den 15. Januar 18˙3. f ! 129 
Rongl. Preuß. Intendantur Bruck. 
D iejenigen Inhaber von currenten Coupons Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, die 
ihre Zinſen noch bei der hieſigen Landſchaftskaſſe zu erheben wuͤnſchen, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich bis inel. den oten dieſes bei derſelben zu melden und die 
Zinſen in Empfang zu nehmen. Vom zıten d. M. an bleibt die Kaffe bis zum 
naͤchſten Termin geſchloſſen. f ak; 
Danzig, den 4. Februar 1823. PIC, 1 
Bönigl. Weſtpreuß. Provinzial Candſchafts⸗ Kaffe, 


aa PETE 
ontag, den 10. Februar 1823, Vormittags um To Uhr, werden die Maͤkler 
en Gru otmann und Richter im Haufe Erdbeermarkte No. 1347. durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Verſchiedene Reſter Kaffee, Brodzucker, Canditen, Moscodade, Syrop, Thee, 
Cichorien, Roſienen, Corinthen, Mandeln, Rauch: und Schnupftobacke, Pfeffer, Piz 
ment, feine Gewürze, Waſch⸗ und andere Farben, Kraftmehl, Papier, Kreide, To⸗ 
8 Farbhoͤlzer, Wein: und Viereſſig, Lichte, Seife und viele andere Waa⸗ 
ten mehr. 72 \ 3 87 1 . 2 * 
SMPentag, den 10. Februar 1823, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
lobl. Land ⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Lokale Brodbaͤnkengaſſe 
suh Servis⸗No. 666. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Po. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: a e = 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni, ſichtene, gebeitzte und vergoldete Rahmen, 
mahagont, eichene, fichtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ 
und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel⸗ und Anſetztiſche, So⸗ 
pha, Stühle mit Einlegekiſſen, 8 Tage gehende Stubenuhren, Bettgeſtelte, Bettraͤh⸗ 
me, ſtumme Diener, Schildereien unter Glas und Rahmen. An Kleider, Liunen 
und Betten: boyene und tuchene Mäntel, Webers und Klappenroͤcke, Hoſen und We; 
ſten, Schnupftuͤcher, Handtücher, Servietten, Tafellaken, Hemden, Fenſter- und 
Bettgardienen, Ober: und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. . 

Ferner: Porcellain, fayence Terrinen, flache und tiefe Teller, ovale und runde 
Schuͤſſeln, Salatiers, Butterdoſen, Schmand⸗ und Milchkannen, Wein⸗ und Bier⸗ 
glaͤſer, Carafinen, Schiefer⸗Tafeln, Kupfer, Zinn, Meſſing, Vlech⸗ und Eiſengeraͤth⸗ 
ſchaften und 1 Faß mit Cichorien. i f ee 
ei Sof- Verkauf in Neuendorf. 5 
m Gefolge des mir von der verwittweten Mitnachbarin Heinrich Epp, Eu: 
g ſanna geb. Penner zu Neuendorf, gewordenen freiwilligen Auftrags, ſoll der 


.. 
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ihr eigenthuͤmlich zugehbrige in Neuendorf belegene No. 10. des Hypothekenbuchs 
verſchtiebene Hof mit einer Hufe eigenen Landes und den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden mit der bis jetzt beſtellten Winterſaat, jedoch ohne allen 
todtem und lebendigem Inventarium durch freiwilligen Ausruf an den beſttz⸗ und 
zahlungsſaͤhigen Meiſtbietenden in grob Brandenb. Cour. bei einem nur annehmli⸗ 
chen Gebott verkauft werden. Zu dieſem Behuf habe ich Einen Licitations⸗Termin 
5 auf den 13. Februar 1823, 
Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, welches ich hiedurch bekannt 
mache, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einlade, ſich daſelbſt zahlreich zu 
verſammeln. 8 g 
Auf obigem in Rede ſtehenden Hofe befindet ſich noch auſſer den verſchriebe⸗ 
nen Gebaͤuden, ; 8 2 f 
Eine jetzt im Betriebe gehende Gruͤtzmuͤhle. 
ur Bequemlichkeit des neuen Acquirenten koͤnnen vom Kanfprätium 200 Fthl. 
3 6 pCent und 2000 Rthl. à 5 pCent jaͤhrlicher Zinſen darauf zur erſten Hypo⸗ 
thek eingetragen werden, der Ueberreſt der Kaufgelder muß aber ſofort baar abge⸗ 
zahlt werden. Saͤmmtliche auf dieſem Hofe befindlichen Gebäude, ſollen ſich im 
guten baulichen Zuſtande befinden und können jederzeit von den Kaufluſtigen in Aus 
genſchein genommen werden. Die ausführlichen Kaufbedingungen erfährt man ſo⸗ 
wohl daſelbſt im Hofe, wie auch bei dem unterzeichneten Ausrufer, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 928. in Danzig. e D. G. Barendt, Ausrufer. 
3 Der auf an beweglicher Sachen. 
ie Haͤlfte des neu ausgebauten Kuhthors von der Hundegaſſe kommend links 
No. 204. mit 5 gemalten Zimmern und Oefen, gewoͤlbtem Keller, Kuͤche 
Apartement und Boden, mit einer ſchoͤnen Ausſicht nach dem Waſſer, iſt aus der 
Hand zu verkaufen und kann Oſtern zu rechter Zeit bezogen werden. Das Naͤhere 
hierüber Hundegaſſe No. 286. f EEE N 
erſchiedene, theils Nahrungs-, theils andere Haͤuſer, auf der Vorſtadt, Recht⸗ 
ſtadt und Altſtadt ſind unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres zeigt an das Commiſſions⸗Bureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


Verkauf beweglicher Sachen. ae \ 

Ein Jamilienſchlitten und der Kaſten eines Jagdſchlitten ſtehen Buttermarkt No 

2092. zu verkaufen. 3 u 

> Ar der Schäferei in der Torf⸗Niederlage bei Herrn C. F Laaß ſteht noch 

a ein kleiner Reſt ſchoͤnes trockenes zfuͤſſiges Klafterholz zu ſehr billigen 
Preiſen kaͤuflic kt. 5 n 
Eissorten find billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 323. 


De beſten Holl. Heringe in „u, Achte Bordeaxer Sardellen, Oliven, kleine Ca⸗ 
pern, Ital. Macaroni, friſche Ital. vollfernigte Kaſtanien. feines Proven— 
ce⸗, Lucaͤſer und Cetter Speiſedl, friſche Pommeranzen, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 
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8 Ge, hundertweiſe billiger, Rügenwalder Gänfebrüfte A 14 Düttchen, gefchätte 
Birnen das Pfund 10 Gr., desgl. Aepfel 16 Gr., groſſe Feigen Duͤttchen, groſſe 
Muscat⸗Traubenroſienen 1. Duͤttchen, achte dun bittere und ſüſſe Mandeln, 
Succade, Muscatbluͤthe, rothen Sago, Tafelbouillon, weiſſe Wachslichte, ſchwarzen 
Ruſſiſchen Blaͤtter⸗Toback, fremdes raffinirtes NRübenöl, Parntaſan⸗, grüne Krau⸗ 
ter⸗ und nicht trocken ſchmeckende friſche Edammer Schmandkaͤſe erhalt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. 5 x a 

Auf der Schaͤferei in der bekannten Torf⸗Niederlage auf 
| dem Ziegelhofe iſt noch von dem beften Bruͤckſchen Torf zu haben die ganze 
Ruthe 3 Rthl. 45 Gr., die halbe 1 Rthk. 67 Gr. 9 Pf. Beſtellungen werden an⸗ 
genommen auf der Pfefferſtadt No. 228., in der Breitegaſſe No. 140. und in der 
Niederlage ſelbſt. i C. J gan, 

eſte ſchwarze Tinte erhaͤlt man, nebſt vielen andern auſſergewoͤhnlichen 

GVaaren, zum billigen Preiſe in der Material- und Fayence⸗Handlung am 
langen Markte Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. Be 

A* meinem Holzfelde, das dritte hinter dem Kameelſpeicher, von der Matten⸗ 
s budner Brücke kommend, iſt gutes trockenes geſundes fichtenes Rundholz 
den zwei drittel Klafter frei bis zur Stelle mit Auf⸗ und Abladen für 11 fl. D. 
C. zu haben. Beſtellungen werden daſelbſt einen Tag zuvor angenommen, auch 
verpflichte ich mich daß ein jeder Kaͤufer ſein richtiges Maaß erhaͤlt. 

f 1 Friedrich Auguſt Frantz. 

5 in moderner ovaler neuer Jagdſchlitten auf 2 Perſonen eingerichtet, nebſt der 
dazu gehoͤrenden Decke iſt Jopengaſſe No. 506. billig abzuſtehen. 
TR e Schlitten für Landleute find. zu verkaufen Gerbergaſſe 


El feinen breiten Bombaſſin in hellen Modefarben, desgl. Stuff in den mo⸗ 
—dernſten Farben, quadr. Cöper⸗ Ereppon⸗ und glatt quadr. Ginghams, fo 
wie auch extra fein blau geſtreifte Bettdrilliche empfiehlt zu billigen Preiſen 

m. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 


vermi et bu ng en. N . 
as Königl. Jutelligenz⸗Comptoir zeigt ruhigen Bewohnern ein Logis aus meh⸗ 
2) reren modern dekorirten. zuſammenhaͤngenden Zimmern beſtehend, nebſt Kuͤ⸗ 

chen, Boden ww; mit auch ohne Stallung und Garten, gegen billige Miethe, an. 
Decil. Geiſtaaſſe No. 963. iſt eine Wohnung in der zroeiten Etage von drei 
* H heitzbaren Stuben, nebſt Kuͤche und Keller, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. Zu erfragen des Zinſes wegen in demfelden: 
Haufe zwei Treppen hoch. 3 ee . i 
Her Schuttnickel⸗Speicher in der Adebahrgaſſe gelegen ſoll zu Oſtern d. J. ver⸗ 
* miethet werden. Ueber die naͤhern Bedingungen ertheilen die Unterzeich⸗ 
neten Auskunft. i 5 . 
Die Vorſteber des Spend / und Waiſenbauſes. 
Rosel. Albrecht. Neumann. i 
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aradiesgaſſe iſt eine bequeme Untergelegenheit, beſtehend aus einer Hinterfuse 
N Pe nebſt Stubenkammer, Hausflur, Küche, Keller, Hof und Hintergebäude für 
einen 5 Preis zu vermiethen. Auskunft hierüber erhalt man No. 867. der⸗ 
elben Gaſſe 
f A*. dem Fiſchmarkt in dem Hauſe No. 1598. ſind noch zwei Stuben und ein 
Wohnkeller an ruhige Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfah⸗ 
ren in der geweſenen Sadat bei dem Düchfenfepäfter Nenohr, Mittergaſſe 
N io. 1707. ne 
De in der Zwirngaſſe neu ausgebaute Haus No. 1784. ik zu bermierhen oder 
zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber Heil. Geiſtgaſſe No. 902. 
n Neuſchottland ſind theils gleich und theils zu Oſtern mehrere anſtaͤndige 
Wohnungen mit eigenen Thuͤren und Stallungen, jährlich oder auch fuͤr die 
Sommermonate zu vermiethen und ſind die desfalſigen Bedingungen bei dem Hrn. 
Brandwein⸗Diſtillateur Perſchau, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1282: oder in dem Herr⸗ 
9 Han zu Neuſchottland bei Se a Biene: zu erfragen und 
ein; ehen. 4. 
an einem in der Frauengaſſe gelegenen Hauſe fi nd 2 freundliche Zimmer in der 
aten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu belieben. Das Nähere im Königl. Intel⸗ 
ligenz⸗Compteir. 
Ei. Haus nebſt Garten nahe bei der Stadt iſt zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfährt mag. Solbfehmiebennf No. rr. 
A* Langgarten No. 118. iſt ein Oberſaal und Hinterſtube, nebſt Küche und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen Ei; zur rechten Zeit oder auch 
gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
eil. Geiſtthor No. 953. waſſerwaͤrts iſt ein Saal, Schlafſtube, Kammer 
und Holzgelaß an einzelne Herren oder Damen zu e und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. 
* der Nähe des Spendhauſes ſteht zu Oſtern rechter Zeit eine Oberwohnung 
mit abgeſchlagener Kuͤche und kleinem Boden zu vermiethen. Das Naͤhere 
am St. Catharinen⸗Kirchenſteig bei J. Ellerholz No. 500. N 
reitegaſſe No. 1037, find 3. Stuben, nämlich eine Vorder⸗, Hange⸗ und Hin⸗ 
terſtube, n nebſt Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver; 
miethen. Naͤhere Auskunft darüber in demſelben Haufe in der unteren Hinterſtube⸗ 
Hen Geiſtgaſſe No. 927. find . Stuben gegen einander nebſt Kammern 
und mehreren Begüemlichkeiten, und zugleich noch eine Treppe hoͤher zwei 
Stuben nebſt Kammer, eigener Feuerſtelle an ein Paar ruhige Bewohner zu Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Au, der Sonnenſeite Frauengaſſe No. 892. iſt ein Saal nebſt Schlafzimmer 
nach vorne, Keller und Apartement, wie auch 2 ſehr aa Hangeſtu⸗ 
ben, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen. 


(Hier folgt die zweite Beitäge.) 
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Zwente Beilage zu No. 11. des Intelligenz⸗ Blatts. 


A* der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres erfaͤhrt man daſelbſt. 
opengaſſe No. 759. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤumi⸗ 
x gen Zimmern, eigener Küche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 
zu bermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. ; 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1957. find mehrere freundliche Zimmer nebſt 
0 den erforderlichen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner vom Civilſtande 
zu vermierhen und Dftern zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 

reitegaſſe No. 1220. find in der erſten Etage zwei Stuben, Küche, und Spei⸗ 

; ſekammer, und in der zweiten Etage 2 Stuben, Küche und Boden zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht nahe am Krahnthor 
No. 1183. zwei Treppen hoch. : es 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1094. find 2 bis 3 Stuben, 2 Küchen und Bo⸗ 
den zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere da⸗ 


ſelbſt n 
Ji der Schilfgaſſe auf der Niederſtadt No. 361. it das bekannte Nahrungs⸗ 
baus neben an der Königl. Bäckerei, nebſt Hof, Stall und Garten vor u. 
hinter dem Haufe zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Sandgrube No. 386. 
Röbcraaſe No. 450. find zwei Stuben, Küche, Boden und Apartement dabei, 
auch eine Stube fir einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 5 
In der Frauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober-Saal, 
RNebenkabinet, Hinterſtube, eigener Küche, Böden und Keller jetzt gleich oder 
rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Z. as Haus Jopengaſſe No. 504, iſt ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen. 


ine ſchoͤne Unterſtube ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. mit mehreren Be⸗ 
gquemlichkeiten, mit oder ohne Meubeln, gleich oder zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. ; . 8 
Langgaſſe No. 408. iſt vom 1. März ab ein Saal und eine Unterſtube mit Mo⸗ 
X bitten an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 
V'. dem hohen Thor No. 472. find noch zwei moderne Stuben nach hinten 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich oder Oſtern zu beziehen. 
reitegaſſe No. 1140. ſind noch Stuben mit eigener Kuͤche und mehreren Be⸗ 
quemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. a 3 
2 Haus Poggenpfuhl No. 108. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Bo⸗ 
den, Kammer und Keller iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Langgaſſe No. 372. . ARE 3 
Venga gute Schüttungen auf dem am Waſſer gelegenen Steffen: Speicher, 
SI fo wie auch zwei Unterräume in demſelben Lokale, zur Aufbewahrung von 
trockenen Waaren geeignet, ſtehen zu vermiethen und kann das Nähere hierüber taͤg⸗ 
lich Hundegaſſe No. 335. beſprochen werden. 
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ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbaͤnkengaſſe No. 697. >; 
find ganze, halbe und viertel Looſe ꝛter Klaſſe 47fter Lotterie, wie auch Looſe zur 
agften kleinen Lotterie täglich zu haben. as 
ur ten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 13. Februar c. gezogen wird, find ganz 
ze, halbe und viertel Kaufloofe, auch Loofe zur Yyften kleinen Lotterie in 
der Langgaſſe No. 5 30, jederzeit zu haben. Rottoll. 
G halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 47ſter Lotterie find täglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
> N Re inbardt. 
a K zter Klaſſe 47ſter Lotterie, und Looſe zur goften kleinen Lotterie 
x find in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. taͤglich zu erhalten. 
5 z Singler, 
Werl n nn x 5 
ie am 2. Februar 2. c. zwiſchen uns vollzogene Verlobung zeigen wir unſern 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt an. N 


Job. W. Doppelmund Bürger und Canditor. 
Conſtantia Renata geb. Landau, verw. Schulz. 


E ond. eng fa l. Eng 
1% äftefte Sohn Carl Seinrich Julius Eichholz ſtarb heute Abends um 5 

Uhr nach 2 ſtuͤndigem Krankenlager in dem Alter von 4 Jahren und vier 
Monaten an der häutigen Braune. Wer dies Kind kannte, wird unſern Schmerz 
bei deſſen ploͤzlichem Hinſcheiden gerecht finden und uns bemitleiden. Zu den ſchoͤn⸗ 
ften Hoffnungen berechtigte uns fein heller Verſtand und Herzens⸗Guͤte. Leider ver⸗ 
nichtete das Schickſal in kuͤrzeſter zeit unſere Freuden und wie betrauern den ſchwer 
zu erſetzenden Verluſt unſeres Lieblings. Verwandten, Freunden und Bekannten 

widmen unter Verbittung jeder Beileidsbezeugung dieſe ergebenſte Anzeige. 

Danzig, den 31. Januar 1823. 
- Der Proviant⸗Amts⸗Controlleur Marſchall als Stiefvater. 
J. A. Marſchall geb, Norden, als Mutter. 


ts ü Anzeige. 
E ER 
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* Gels rere b e. 
8 wͤnſcht Jemand im groſſen Werder auf zwei Grundſtücke, eins von 36% 
Morgen Wieſen⸗ und Pflugland, welches in der Tiegenhöffchen Feuer⸗So⸗ 
tietaͤt mit c Rthl. verſichert iſt; ein zweites Grundſtuͤck eine Hakenbude mit 4 
Morgen Wieſen⸗ und Pflugland, wozu die Gebäude vor zwei Jahren ganz nen er⸗ 
baut find und in der Königl. Feuer⸗Societaͤt mit 1500 Kthl. verſichert ſind, 5000 
fl. Preuß. Cour. ohne Einmiſchung eines Dritten zu den jetzt uͤblichen Zinſen zur 
erſten und alleinigen Hypothek geliehen zu erhalten. Die darauf Reflektirenden wer⸗ 
den gebeten im Köͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ihre Bedingungen unter R. 3. verſie⸗ 
gelt abzugeben. f 
Be Dien ſt  BGefeah e, ö 
Enn gebildetes Mädchen welches in einer Familie als Mitglied betrachtet wer⸗ 
den ſoll, ſich jedoch der Mitaufwartung beſuchender Gaͤſte unterziehen muͤß⸗ 
te, wird geſucht. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. f 
1 Gewuͤrzladen kann ein mit guten Zeugniſſen verſehener, in dem Fache er⸗ 
J faahrener unverheiratheter Mann ein Unterkommen finden. Naͤheres Frauen⸗ 
gaſſe Nor 835. 5 a 8 4 
* Ge ſto hlen e Sache. 2 
Es iſt am Mittwoch den 29. Januar c. aus einem Wa⸗ 
gen auf dem Kohlenmarkt eine Wildſchur abhaͤnden 
gekommen; ſelbige war mit blauer Leinwand gefuͤttert und 
hatte inwendig an den Seiten 2 Quereinſchnitte. Wer zur 
Wiedererlangung derſelben behuͤlflich iſt, und davon im Gou⸗ 
vernementshauſe Nachricht giebt, erhaͤlt eine Belohnung von 
Zwanzig Thalern in Courant. 


Pe heater⸗ Anzeige. 
ch gebe mir die Ehre Einem verehrungswuͤrdigen Publiko hiemit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß Sonnabend den 8. Februar zu meinem Benefize aufgeführt 
wird, zum Erftenmal: Goͤtz von Berlichingen mit der eiſernen Hand, groſſes hiſto⸗ 
riſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Goͤthe. a 
Billette zu Logen und Parterre ſind in meinem Logis vor dem Langgaſſiſchen 
Thore neben am Hotel de Thorn bei dem Maurermeister Herrn Bernds zu haben. 
9 C. moller, Regiſſeur der hieſigen Buͤhne. 


vermiſchre A NIE nk 
it Ritter⸗, Türken⸗ und Bauern» Anzügen zu den bevorſtehenden Redouten 
8 feinen Larven aller Art, feinen weiſſen Ballhandſchuhen für Herren und 
Damen, Blumengarnirungen, feinen franz. Parfuͤmerien u. dgl. mehr empfiehlt ſich 
die Modehandlung Kohlengaſſe No, 1035. 3 8 8 Gr 
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fefferſtadt No. 258. beim Kaufmann Herrn Kollack, werden alle Arten der 
P feinſten weiblichen Arbeiten, fo wie der gewoͤhnlichern zur Verfertigung zu 
den billigſten Preiſen angenommen. 5 BT 8 

i E ſind noch verſchiedene Morgen, theils Wieſen⸗ theils Bergland in Ohra zu 

vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. f 2 

1° nacli freundschaftlichem Uebereit kommen meine bisherige Hand. 

* dungs verbindung mit Herrn C. W. Neumann in Liverporl am heuti- 

gen Tage aufgelöst ist, zeige ich hiedurch ergebenst an. Herr C. W. Neu- 

mann übernimmt die aus dieser Association sich herschreibenden (rtwchäfte 

zu ordnen, welches auch durch die Hamburger Liste der Börsenhalle bekannt 
gemacht werden wird, Danzig, den 37. Jaruar 1823. J. L Nicksius. 

De Herr Direktor Schroͤder der Aufforderung in No. 8. des Intelligenzblatt« 

die Aufführung des Trauerſpiels Kabale und Liebe betreffend, noch nicht 

genuͤgt, ſo wird er wiederholt erſucht, dieſe Darſtellung mit der gewuͤnſchten 


Beſetzung, doch baldigſt zu veranſtalten. R-. 
M'. Comptoir iſt Frauengaſſe No. 856. 
Danzig, den 4. Februar 1823. C. F. Bencke. 


N franzoͤſiſche quadrillirte Ginghams, ſowohl glatt als geföpert, hat fo eben 
zu billigen Preiſen erhalten. I W. Koltin. 
e Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
i Meyer, Jopengaſſe No. 737- 
e u e t er fi che e u n . 5 
R zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
DD Feuer: Versicherungs Austalt werden angenommen in unserm Comp- 
toir, Langenmarkt No, 431. P. J. Albrecht & Co. 
Be 1 111 
SE Sr W a Bey Snais * 
ie eingegangene Gewinnliſte der 48ſten kleinen Lotterie liegt für meine reſp. 
Spieler zum Einſehen in meinem Comptoir bereit. J. C. Alberti. 


Wechsel- und Geli d en . 


——̃ ꝙyÄ2ę 2 —ů— 
Danzig, den 4 Februar 1823. 
London, ı Non. —gr.2Mon. —f— 


Holl,ränd.Duc,neuef] — |- — 

Dito dito dito wicht. 9: 21]— : — 

Dito dite dito Nap. | — | — 
nedrichsd’or, Rthli—;—! 5:20 


— 3Monf21: 3K —:—gr. 
“Amsterdam Sicht —gr. 45 Tage — gr. 
Hamburg, 10 Tage — gr. 

Berlin, 8 Tage pCt. Agio 

1 Mon, par. gMen pt dmno: 


